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Kartoffelabgabe.Samstagbis Montagwerdenim . , . , . ,8 .
und9 .BezirkenusländischeKarteffelzumPreiseunK . 30perkg
undzwar2 kgproKopfgegenAbtrennungdesAbschnittes„ 10 "der
Kartoffelkarteausgegeben.
KommunaleAuszeichnungen.DerGemeinderghat in seinervertrauli-¬
chen Sitzung in Anerkennung Hervorragender Verdienste umdie

KinderüfürsorgedieeiserneWalvatormedailleanBaroninElln.
Palmstierna ,Frau GerdaMarkusRedakteurin ,Frau ElinWegner
Schriftstellerin ,in Stockholm ,FrauAlice GröfinTrolle inLin¬
köpingundanFrauFritzKreisler ,PräsidetinderWienerKinder-¬
hilfsaktionenin NewYrokin dankbarerAnerkenungihreropfer-¬
walligenFürsorgefür die hilfsbedürftigenWienerKinderite

verliehen .

Marktverlegung.MitRücksichtaufdenAllerseelentagwinder
an diesemTageabzuhaltendeMarkttagauf denAbendgemüsemärkten
XI. ,DopplergasseundMünnichplatz,XII . ,Hetzendorferstrasse,
XIX . ,LichtenwerderplatzundXXI . ,St .WendelirplatzaufMittwoch

den3 .Nevemberverlegt .

RichtigesHeizenistsparsamesHeizen.Dasbeiderherrschenden
Brennstoffnot des Wenige ,das wir haben ,aufs kesteausgenutzt
werdemuss ,ist klar .DenLuxus ,einfacheinzuheizen ,unddie
WärmeunkontrolliertihreWegegehenzulassen ,könnenwiruns
nicht leisten DasWienerStadtbauamthat in dennachstchenden
ZeileneinigeWinkefür richtiges Heizengegeen

Vorbedingungrichtigen Heizensist der gute Zustandvon
fenundHerd ,alsokeineSprüngeimMalerwerkoderOfenkörper,
icht schließendeFeuer -undAschentür .DerartigeUndichtheiten
ingen „ falsche Luft "und dies schädigt die Heizwirkung .Ofen

wieHerdmüssensorgfältig vomRussgereinigt sein ,dennVer-¬
russungwirktisolierend ;dieerzeugteWärmegehtdurchden
SchornsteininsFreie .

WiewirdFeuergemacht?ZuerstmüssenHeizraumundRostvon
Schlackeur !Aschefrei gemachtwerden.Dannmitleichtbrenn¬
barenMaterial- Papeyr ,weicheHolzspäne ,Unterzünder. . . -¬

Feuer machen .Holz gut anbrennen lassen .Hernach Feuertür -zu ;
Aschentür- offen .SodannetwaskleinstückigeKohleoderHolz
nachlegen .DachFeuertür - zu ;Aschentür- nhoffen .Ist

Glutvorhanden,dannkannKchle ,Koks ,HolzoderBrikettsauf
gelegtwerden,abernursoviel ,alsmanvoraussichtlichzurEr¬
reichungderHeizwirkungbraucht.HernachFeuertür- zu ;Aschen¬
tür - etwasoffen ,bis vollständigzu .Feuermöglichstwenggan
rühren;nurbeibackenderKohlesoweit,dassdieRostspaltenvon
Schlackefeeisind.

Feuertür so wenigwie möglichaufmachen ,nieaber
offenlassen ;die Aschentürnursoweit ,dassgeradegenugLuft
fürdasUnterhaltendesFenerseintretenkann ,BeivollerGlut
ist die Aschentürvollständiggeschlossenzuhalten .

Sollnachgelegtwerden ,dannnichtwarten ,bis dasFeuer
niodergebranntist ,sondernnachlegen ,Solangenochordentlich
Glutvorhanden.Kohle( Koks )hiebeigleichmäsigaufdie Glutver

teilen .
Nohle ,HolzundBriketts immertrocken verheizen ;Kokskann

angefeuchtet werden ;grose S ücke vorherzerkleinern .
VerdemHeizenennesZimmersdasselbelüften ;dennfrische

Luft erwärmtsich leichter als verbrauchte .OeffnenderFenstær
durch - 5Minutengenügt .LängeresLüftenkühlt die Mauernaus .

Dannaber :TürenundFensterordenfichschliessen .WoSpal-¬
ten sind ,sie abdichten ,wasmitdichtzusammengefaltetemPapier
ambestengemachtwird

VielWärmegehtdurchdenFussbodenwerleren,es ist daher
gut ,diesenmiteinemDelag( WennmöglichLinoleumodereinem
Teppich )zu versehen ;legt manzwischenBelagundFussboden

Zeitungspapier ,nachArtder dänischenDecken-zuerst
zerknüllen ,dannwiederglättenundrund20Bogenaufeinander

nähen- sohältmandieWärmenochvielbesserbeisemmen.
Einiges über die einzelnen Ofenarten .Ueber Kachelöfen ,Kü¬

chenherde und einfache eiserne Oefen ist weiternichts zusagen ;
vorstehendeRegelnsindauf sie anwendbar.Regulier-Füllofenund
Dauerbrandöfen:Beidesind für Dauer-Heizbetriebgebaut ;siewer¬
den sparsam arbeiten ,wennmanfür langsames Feuer sorgt .Dies
wird erreicht durch sorgfältiges Absperrenvon Feuer -undAschen¬

tür ,sowie Drosseln der Reguliervorrichtung soweit wie nur

möglich.SolcheOefendürfenniein Glutkommen;dasAbzugsrohr
darf sich nur mäßigwarmanfühlen .

StreckendesBrennstoffes .Wiewirddies gemacht ?Einmal
durchWiederverwendungderSchlacke;dieseenthaltnochWiel
Prennbares .Manentferne nur die ganzausgebrannten Teileder
Schlacke ,welche als die leichtesten erkennbar sind ;alles übrige

wirdangefeuchtetundbei vollerGlutnachgelegt .Weiterssind
der Hauskehricht ,alle Küchenabfälle ,Knochen ,GrätenKerne ,Pa¬
paefabfälle ,also fast alles ,wasdemMistbauergegebenoderauf
der Strasse weggeworfenwird ,gutes Brennmaterial .Manmusdiese

ffe nurrichtig behandeln .Dasgeschichtso Eswerden,Brikett
gemacgt ;dies in der Weise ,dassdie Ahfällefestzusammengeprest
undinPapierwurstförmigfesteingedrehtwerden.FeuchteAbfäl¬
le sind vorherzu trockenenAuchdie Briketts selbst sollnnur
gut ausgetrocknetverwendetwerden .UebrigbleibenderKohlen¬
staub ,trockenesLaub ,Tannennadeln ,auchin vorsichtigerWeise
Russkönnenbeigrmungtwerden;siehabenganzerheblicheWärme-¬
irkung.

WeitereErsparungs- Möglichkeiten.Selbstbeirichtiger
Einhaltungaller vorangeführtenRegelnwordenvieleOefenund
fast alle Küchenherdebei unsererNotnochimmerzu vielBrenn¬
stoff brauchen .Der Gründehiefür sind mancherlei :Dassgrosse
Mauermassen( wiebei den Herden )schwer zu erwärmensind ,dass

dieRauchgaséezuschnellin denSchornsteingelangen,Mängel
derBauartundandereAuchdassgengibtesbeigutemZugdes
fens Mittel .Bei Küchenherdendurch Verwendungeines gutender

vielen imHandelerschienenemSparkocher ,welchegewöhnlichauf
sHerdlochaurzusetzensind .BeiZimmeröfen,indemmanvordie-¬

seneinenkleineneisernenOßenstellt unddasAbzugsrohrindie
Feuertür des Zimmerofensgut unddicht einmündet .Es gibt imHan¬
del guteKonstruktionen ,welchedirekt an denZimmer- Ofenange-¬
passt sind .Die Vorteile sind klar :DasFeuer wird mitten imzu
erwärmondenRaumgemachtunddie Rauchgasegeheneinenlängeren
Weg ,wobeisie mehrvonihrer Wärmenutzbarabgeben .Diegünsti-¬
geLösungaberwirderreichtsein ,wennes möglichist ,denvors
geschaltetenkleineneisernenOfenzumKocheneinzurichten ,also
wenner nachderArtderbekannteneisernenSparherdegebautist .
DenndannwirddasverfeuertefBrennmaterialdoppelt ,zurSpei
senbereitung und Zimmererwärmungausgenützt .

BeiEinhaltungvorstehenderRegelnkannjedeHausfraudas
beruhigendeBewusstseinhaben ,ausdemihr zurVerfügungstehenden
Brennstoff herausgeholt zu haben ,was bei dem Stande unserer tech¬

nischenKanntnisseauszunützenmöglichist .EswirddieseAus¬
nützungungefähr80 . H.betragenkönnen ;hingegenmussange¬
nommenwerden ,dass bei fehlerhaftemHeizbetrieb( beiHezenmitof - ¬
fenen Feuertüren . . . ) ,ebensowie bei AnwendungvonOefen ,
welchedieRauchgaseschlechtausnützen,derNutzeffekt20 . H.
undwenigerseinwird.

WienerIngenieureundArchitsktenüberdieRelstivitatstheorie .
Einesehr interessante WechselredeüberdieRelativitätstheorie
steht bevor .Der österr .Ingenieur -und Architektenverein

eröffnetimVereinshauseamSamstag,den6 .Novemberum6Uhr
seineVortragssaisonmiteiner Versammlung ,in der BauratIng .

S .WellischvomWienerStedtbauamteeinenVortrag„ Ueberdie
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WIENER RATHAUSKKORRESPONDENZ .
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DieVerfassungderBundeshäuptstadtWien .DieVerfassungskom-¬
mission des Gemeinderates beriet in ihrer heutigen Sitzung die

§ §145bis zumSchlussdes Gesetzes .EinelängereDebatteent -¬
wickelte sich über die Frage ,ob der Stadtsenat als Landesre- ¬

gierungdieAusübungderVerwaltungdenamtsführendenStadträte
übertragen darf .Stadtrat Dr .Wienböck ( Christlsoz . )vertrat

denStandpunkt ,dasseinesolcheBestimmungverfassungswidrig
wäre ,während der Referent GR .Dr .Danneberg die gegenteilige

Ansichtvertrat .Maneinigte sich auf " treichungdieserBestim-¬
mung ,ohne die Frage der Verfassungsmässigkeit zuentscheiden ,
da der selbständige Wirkungsbereich des Landes Wien nur geringe

Bedeutunghat ,solangees gemeinsameAngelegenheitenundeine
gemeinsameLandesverfassung Zibt .Eine längere Debatteentspamm
sich auch bei § 152 ,der die Delegierung von Vertmeterndes
WienerGemeinderates in den gemeinsamenniederösterreichischn
Landtagvordicht .Derchhistlichhoziale Antrg ,dieVertrate
Wiens fürdengemeinsamenniederösterreichischenLandtagdi-¬
rekt wählen ,wurde vomReferenten mit demSinweis damufbe - ¬
kämpft ,dassdergemeinsameLandtag ,vonderBeratungdesVor-¬
anschlages und des Rechnungsabschlussesund der WahleinerVe- ¬
waltungskommsionabgesehen ,kaumeine nennenswerteTätigkeit
wirdentfalten können ,da die Verwaltungder gemeinsamenAnge-¬
legenheiten eben eine Sacheder obgenanntenKommissionsein
werde .Derchråstlichsoziale Antragwurdeabgelchnt .Dienächste
Sitzung der Kommission ,in der sechs zurückgestellte Paragraphe
der Vorlageund die Geschäftsordnungfür den neuenWienerLand- ¬
tag beraten werden sollen ,findet Donnerstag vormittagstatt .
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